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, l'
1e traite Des articu1ations'. Tcll llabe dem entsprechend tfoersetzt
(189)_; 'Luxationen des Nacl,enwirbels nacll vorn' und 11abe zur
Erldärll,n,g{A nm. 26) zugesetzt, dass man sich vorstellt, dass sich
der M~seh lIae11 innen, d. h. nach vorn, ähnlich wie Taschen­
messer{ zusammenlegt, indem er den Körper vorn iiherbeugt.

'Diese Ausdrucksweise findet sieh aber nicllt nur hier, son~

dern sie ist das genus sollemnedieendi, und um so aufIalliger
iAt die FlUchtigltei,t der Lexicographen. Hier ein paar Beispiele!

So schreibt Rufus von Ephesos, de part. corp. hum. p. 30
in der Pariser Ausgabe von 1554 denn diese citirt Littre IV
66 - u. a. lt'olgemles:

0\ bE: ~tUEe;; oi Evbo9EV Tfje;; OO'<puoe;;, W6m, Ot1tEp Kat ~l6vOl
T~<'; CO.Alle;; pCtXEWt; Tf.i oO'<pul rrapcmE<puKMIV . '. . . • . . . . . .
KAEhapxo<,; bE: TOUe; EtW KaTu 'IlJt; pCtxEwe; /luae;, woa<,; . , . ,
<P110-t KaAEI0'9m, OUK op9we;.

Dazu giebt I,ittre dieselbe Bemerkung, nämlich dass Evbo­
9EV = anterieur, EEw = posterieur sei.

Sellr häufig begegnet aber EIO'W = vorn und entsprechend
EEw = hin ten in den tiber die Luxationen handelnden hippo­
kratisohen und pseudbippokratischen Schriften. Ein einziges Bei­
spiel fUr viele!

de artio., cap. XXVI = Littre IV 136 f, steht:
< XElPO~ be ap9pov OXU:rMVE.l Tl l!O'w, il l!tW, lO'w be Ta

rrAE.IlJTu'.
Das gieht Littre wieder mit folgendem Satze:
'L'avallt-bras, dans son articulation avec la main, se luxe

on en avant ou en llrriere, en avant la plupart du temps',
Sebl' treffend merkt auch Hermallll Schöne in seiner in jeder

Beziehung präcbtigen Ausgabe des 'Apollonius von Kithlm' (aber
die abscheuliche (Orthographie'!), Leipzig 1896, S. XXXII zu de
artic., cap. XXII (Littre IV 134) an: "Reposition des <nach
innen oder aussen Inxirten Ellenbogens'; nach neuerer Termino­
logie Reposition des nach vorn oder hinten luxirten Vorderarms",
Littre bleibt nier und auoh sonst bisweilen der altmodischen
Terminologie treu.

Dafür, dass diese Bezeichnung eine. bleibende war, bUrgt
VCl'scbiedenes. So Ileisst die vena cuhiti interna ]loeb bei Ga­
lenos ~ nYKwVOt; <PA€4J ~ Evbov, und mit dO'w <pAEW sclllechtbin
wurd e jederzeit die innere Vene des Armes, die veua basilica,
bezeichnet.

Dresden. Robert Fuchs.

n1fCtp lO'Ta, (m(O'w9Ev.

R. Wuensch bat im Bulletino della Commissione Areheol.
Comun. di Roma, Serie quinta - Anno XXV p. 103 ff, eine
auf ein Bleitäfelchen gesehriebene Defixion herausgegeben, die
ein Wagenlenker eingetragen hat in der Absicht seinen Gegner
Eueherios zu verderben. Sie sebeint dem 3, Jahrh. nach Christus
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anzugehören. Der Sohluss lautet: Il~T€ orrlO'o8€v &KOAou8~O'a~

rrapÜST] rrpo(vlX~ wpa<;; lwl arraplO'TlX. TlbT] ~bT] Taxu TlXXU.
Beachtenswerth ist hier zunächst orrIO'wS€v; denn so Inuss

die Ueberliefenmg sicher gedeutet werden!. Das Wort war bis­
11er meines Wissens bloss aus Grammatikern bekannt, die es ohne
Beleg anführen, um daraus O'lT\O'eE.V zu erklären.

rrpotvac; wplX~ Ka.\ &rrapIO'TlX übersetzt der Herausgeber auf
Vorschlag von Professor Gatti: nell' era mattutina e senza aiuto,
indem drraplO'TO<;;1l alt'! Ableitung vom Verbalnomen des Zeit-
worts rraplO'Tlllll wird. leb braUßhe auf diese Hypothese
wohl nicht weiter Wuensch selbst war' zweifellos
auf dem rechten Wege der Erklärung, wenn . 107 Amn.
bemerl, t: A me era sembrato, ehe la parola 0. 100TlX fosse
composta 001 nome sostantivo apHJTOV, in modo ehe arraplO'TlX
avrebbe signifioato Csellza oolnzione'. Bloss seine Dentung
< senza colazione' ist verkehrt; drraplO'TlX kann uicMs anders
beissen als adverbial post prandium und bildet damit zu
rrpoivac; wpac;; den erforderlichen Gegensatz, wie ibn der Fest­
brauch verlangt 8. Das vorauszusetzende Adjektiv *&miplO'ToC;;
bezeichnet denjenigen, ö<;; EO'TlV arr' &pIO'TOU, wie urroblKoc;;
denjenigen, ö<;; EO'TtV urro biKt;l, und dergl. mel1l'. Nun ist ja
doch im Griechischen drro hdrrvou der gelänfige Ausdruck für
< naoh dem Essen' j so sohon bei Homer 11. 8, 54, dann bei
Herodot I 126, Aristoph. Eccles. v. 726, AntipllO I 17, Theophr.
clul.1'll.Cl. 24, Aeneas Tneticus p. 71,3 Hercher 4, Plut. de tuenila
san. 134n, Atbenaeus XIII 584d, Aohilles Tathis 15, 4 Hereher.
Entsprechend soheint Euripides arro 90[v!1~ gebildet zu haben,
wenn anders Elektra 641: rrapEcrTal b' EV rroO'€l (d. i. in po­
tatione) 801VllC;; urro (fii.r 901Vllv Etm) zu verbessern ist. Be­
merkenswerth ist auch, was Xenophon reip. Lac. V 8 sagt: 01.
drro TWV O'lTWV htarrovoul1€VOl j derselbe hat Cyrop. I 3, 11: EK
TaO ap[crTou rrporrraTE Ta O'TpUTEulla. Dass ioh arr' aplcrTou
selbst im Augenbliok nicht belegen kann, ist wohl blosser Zufall;
gesohützt wird es nooh duroh Analogien wie drro O'TpaTEla<;;
< nach dem Feldzug' Aeschy1. Eum. 621, arra 9EaTpou C nach dem
Theater' Lucian de oonscr. hist. 1. Zu beachten ist dabei Übri­
gens die bekannte Thatsache, dass UplO'TOV in späterer Zeit niollt
sowohl einen :Morgenimbiss, als vielmehr ein gegen :Mittag ein­
genommenes :Mahl bedeutete. Zur Bildung vgl. TaAA<X, rron« u. a.

Bonn. L. Radermacher.

1 Vgl. auf derselben Tafel Trpolvru;; für Trpw{var;, i1vlwxov für
i1v{oxov•

2 Also gleioh dTrapuO'TUTOr;.
8 Gemeint sind die ludi 'a prandio', worauf mich nachträglich

Büoheler hinwies, der dmipHJTU in gleicher Weise verstanden.
4, 'dm'! bElTrvOU 6VT€r;' - dm'! bdTrvOU rlv€lJ9al sagt nooh Aelian

hist. an. 13, 19 und 17, 6.

Verantwortlicher Redacteur: L. Radermaoher in Bonn.
(30. Sept. 1897.)




